
 

 
 
 
„Niemand mag sie. Die SchülerInnen 
sowieso nicht. Für Eltern sind sie im 
besten Fall ein Dilemma − helfen oder 
nicht helfen −, im schlechtesten ein 
giftiger Zankapfel.“ 
Artikel aus der NZZ 

 „Ein engagiertes, sorgfältiges 
Hausaufgaben-Verhalten war 
durchgängig mit höheren Leistungen 
und einer besseren 
Leistungsentwicklung verbunden.“ 
Forschungsbericht Dr. I. Schnyder 

 
 
Berg, im August 2013  
 
Geschätzte Eltern 
 
Zwei Aussagen, die sich widersprechen. Oder doch nicht? In intensiver Auseinandersetzung 
mit dem Thema Hausaufgaben haben wir Lehrpersonen uns auf gemeinsame Eckpfeiler 
bezüglich der Hausaufgaben-Praxis an der PS VSBB geeinigt. 
Die wichtigsten Informationen möchten wir Ihnen nun präsentieren. 
 
Grundsatz 
An der VSBB werden regelmässig Hausaugaben erteilt, denn... 
• Hausaufgaben steigern die Sachkompetenz der SchülerInnen. 
• Hausaufgaben dienen der Entwicklung der Selbstkompetenz. 

 
Planung und Organisation 
• Bis zur zweiten Klasse werden die Aufgaben täglich gemeinsam besprochen, erteilt 

und im Hausaufgabenmäppli transportiert. Lehrpersonen geben bei Bedarf eine 
Erinnerungshilfe mit nach Hause. 

• Ab der dritten Klasse lernen die Kinder, die Aufgaben ins Hausaufgaben-Büchlein 
einzutragen und selbständig einzuteilen. 

• In der fünften und sechsten Klasse planen die SchülerInnen ihre Aufgaben über einen 
Zeitraum von einer Woche. 
 

Menge und Inhalt der Hausaufgaben 
• Wir bemühen uns, abwechslungsreiche, motivierende Hausaufgaben zu erteilen. 
• Die Faustregel, 10 Min. pro Schuljahr pro Tag, gilt als grobe Richtgrösse. Die Haus-

aufgaben werden so verteilt, dass das Wochenende in der Regel hausaufgabenfrei 
gestaltet werden kann. 

• Wir gehen davon aus, dass die Kinder die Hausaufgaben grundsätzlich selbständig 
lösen können. Sollte das einmal nicht der Fall sein, brauchen Sie keineswegs die Rolle 
der Lehrperson zu übernehmen! Brechen Sie die Arbeit ab und informieren uns mit 
einem Vermerk im Kontaktheft. (1./2. Klasse mit einer Notiz). Wir werden den Auftrag 
mit Ihrem Kind nochmals durchgehen. 



 

Hausaufgaben im Krankheitsfall 
Es kommt immer wieder vor, dass Eltern beim Abmelden ihres Kindes gleichzeitig nach 
Hausaufgaben fragen. Grundsätzlich gehen wir davon aus, dass es für ein krankes Kind kei- 
nen Sinn macht, sich mit Schularbeiten auseinanderzusetzen. 
Bei längerer Abwesenheit wird die Klassenlehrperson Ihres Kindes besorgt sein, die 
Hausaufgabensituation zu koordinieren. 
 
Rolle der Eltern 
Hausaufgaben haben ihren Namen daher, dass das Kind die Aufgaben zu Hause erledigt. 
Allzu oft werden sie jedoch zu Aufgaben fürs Haus, sprich: Alle im Haus sind involviert. 
Auch Sie als Eltern wollen, dass Ihr Kind von den Hausaufgaben profitiert. Der Grat 
zwischen Hilfe und Zankapfel ist jedoch oft sehr schmal. Frau Dr. Inge Schnyder von der 
Universität Fribourg hat eine nützliche Gegenüberstellung von förderlicher und hinderlicher 
Elternunterstützung formuliert. 
 

Förderlich ist 
• Eltern sind erreichbar. Sie helfen, 

wenn das Kind Hilfe verlangt. 
• Eltern geben nicht gleich die Lösung 

vor. Sie versuchen, die Lösung mit 
dem Kind gemeinsam zu finden. 
Wenn notwendig geben sie Tipps. 

• Eltern ermuntern ihr Kind 
dranzubleiben und nicht aufzu-
geben, auch wenn etwas nicht auf 
Anhieb lösbar ist. 

• Eltern zeigen Interesse an dem, was 
das Kind für die Schule macht. 

• Bei Misserfolgen trösten die Eltern 
ihr Kind und machen ihm Mut für 
das nächste Mal. 

• Die Eltern zeigen Freude, wenn 
etwas gelungen ist. 

 Möglichst zu vermeiden ist 
• Neben dem Kind sitzen und die 

Hausaufgaben gemeinsam mit ihm 
lösen. 

• Nacheinander viele Fragen stellen, die 
das Kind beantworten muss. 

• Dem Kind kleinschrittige Anleitungen 
geben, wie es vorgehen muss, ohne 
dass das Kind den Zusammenhang 
versteht. 

• Als Eltern selber die Antwort geben. 
• Helfen, obwohl das Kind nicht um Hilfe 

bittet. 
• Anstrengung und Leistung ständig 

kontrollieren. 
• Wenn das Resultat nicht ganz stimmt, 

zusätzliches Üben anordnen. 

 
Wir erhoffen uns Ihre Unterstützung in den oben aufgeführten förderlichen Belangen. 
Zeigen Sie Interesse, lassen Sie Ihr Kind aber seine Aufträge selber erledigen. Leiten Sie Ihr 
Kind an, seine Hausaufgaben rechtzeitig und sorgfältig zu machen und sein Material wieder 
vollständig einzupacken, aber nehmen Sie ihm diese Arbeiten nicht ab. 
 
Wir bitten Sie, bei Problemen oder Fragen auf uns zuzukommen. Familienfriede ist dem 
Kind bestimmt dienlicher als zwei Stöckli Matheaufgaben mehr. Und wir werden schon dafür 
sorgen, dass das Kind zu seiner Portion Mathe etc. kommt . 
 
Mit bestem Dank für Ihre Unterstützung 
 
Lehrpersonen und Schulleitung der PS VSBB 


